
195

Ordensberufe zu fördern oder zu unterſtützen, ehen dieſelben Abläſſe te
den oben erwähnten Vereinen zur Abhilfe des Prieſtermangels gewährt.
Au teſe Vereine aben Recht auf jene Abläſſe, wofern ſie nur anoni
errichtet In oder anoni III werden.

Abläſſe: Vollkommene: m Tage des Eintrittes In den Verein
unter der Bedingung von Beichte, Kommunion und Gebet nach der Meinung
des Papſtes In der Todesſtunde Unter den gewöhnlichen Bedingungen.
An folgenden Feſttagen: ank Titularfeſte des Vereines und an den Apoſtel
feſten, Februar; Mai; 29 Juni; 25 Juli; Auguſt 21 Sep
tember; 2 Oktober; November; 21 ezember; 27 Dezember. Außer  2
dem e einem der drei Quatembertage jedesmal un den vier Jahres⸗
zeiten. Bedingungen: Beichte, Kommunion, Kirchenbeſuch mit Gebet na
der Meinung des Papſtes.

Unvollkommene 100 Tage für jede Werk der Frömmigkeit
oder Liebe, das von einem Mitgliede zur Förderung des Vereinszweckes
verrichtet wird

Alle obigen Abläſſe, mit Ausnahme des Ablaſſes in der Todesſtunde,
können den armen Seelen zugewende werden. Alle heiligen Meſſen, welche
für die Seele eines verſtorbenen Vereinsmitgliedes dargebracht werden,
haben den vollkommenen ＋ des Altarprivilegs. ACt. AP Sed VIII.
3995 (Cf. 51d V. 236 8

Die Erzbruderſchaft bon der ewigen Anbetung 3uambach. Dieſe Benediktiniſche Erzbruderſchaft, Volke „Taber
nakel Und Fegfeuer⸗Erzbruderſchaft“ genannt, rhielt urch äpſt
liches Reſkript April 191 noch einen vollkommenen Ablaß
für einen beliebigen Tag jed ETL Woche Unter den Bedingungen von Beichte,
Kommunion, Kirchenbeſuch mit Gebet nach der Meinung des Papſtes.

Zu den vollkommenen Abläſſen der Feſttage (Beringer⸗Hilgers 83)
müſſen noch folgende vier hinzugefügt werden, nämlich für: ngſten, Fron
leichnam, Herz⸗Jeſu⸗Feſt und Feſt des heiligen Maurus (15 Jänn er)

Erlüſſe des Apoſtoliſchen Ituhles.
Zuſammengeſtellt von Dr Gr ſam, Profeſſor der Paſtoraltheologie in Linz

(Die Römiſche Akademie des heiligen vma von Aquin.Die Seminar— und Studienkongregation veröffentlicht das Unter dem 11 Fe
ruar 1916 Papſte beſtätigte an Statut der römiſchen S Thomas⸗
Akademie einer Schöpfung Leos XIUI zur Förderung der ſcholaſtiſchen
Philoſophie IimM Geiſte des Aquinaten. Die Akademie, we  6 gegen⸗wärtigen Papſte bereits durch Motuproprio vom 31. Dezember 1914 he
ſtätigt worden bar (vgl. dieſe Zeitſchrift 191 5, 418), beſteht demnachals kirchliche Körperſchaft aus einem apſte ernannten Vorſtande( Kardinäle, Sekretär und eventuell Hilfskraft des Sekretärs),

Akademikern (davon en mn Rom anſäſſig, aus Italien und
aus auswärtigen Nationen ern und den Alumnen Hörern). Die
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Akademiker haben ſich monatlich einmal Mu Rom zu Sitzung 4 ver
ſammeln welcher gelehrte Referate erſtattet und Diskuſſionen 1  ber philo  2
ſophiſche Fragen und Literaturerſcheinungen gehalten werden Wöchentlich
einmal haben die vom Vorſtand beſtimmten Akademiker den Umnen ola
ſtiſche Vorleſungen Uit ebungen und Disputationen 3 veranſtalten. Die
Alumnen en den ordentlichen Lehrgang der ſcholaſtiſchen Philoſophie
bereits zurückgelegt aben und können, nachdem ſie mindeſtens aAhre
die orleſungen der Akademie agewiſſenhaft beſucht haben auf Grund
ſchriftlichen und mündlichen rüfung, für welche genaue Prüfungsnormen
erlaſſen in das Doktorat M der Philoſophie des eiligen homas erlangen
Außerdem finden für ſie QAul Schluſſe jede Studienf hres ſchriftliche Preis  —  —
bewerbungen 0 Die wiſſenſchaftlichen Tbetten der Akademiker ſind all⸗
Ahrlich nach dem Ermeſſen des Vorſtandes IM ruck zu veröffentlichen

S. V. 364 ss.)
(Beſetzung der Bistümer den Vereinigten Staaten

Nordamerikas Die Biſchöfe den Vereinigten Staaten vurden bisher
Heiligen Stuhle frei ernannt auf Grund eines doppelten Ternavor⸗

ſchlages, der von den ſogenannten Diözeſankonſultoren we  E die Stelle
der Domkapitel des gemeinen Rechtes vertreten und den unabſetzbaren
Pfarrern einerſeits von den Biſchöfen derſelben Kirchenprovinz anderſeits
ausging Wenn S ſich eun Erzbistum andelte legten auch die übrigen
Erzbiſchöfe befragt zu werden Es ieg auf der an daß dieſer Beſetzungs⸗
modus zu Verſchleppungen und langen Vakaturen ührte und wegen der
großen ah der Am Vorſchlage Beteiligten auch on mit Mißlichkeiten
verbunden var Schon rüher der Heilige u durch Verſchärfung
des Amtsgeheimniſſes hinſichtlich der Beſetzungsvorſchläge unliebſamen Ein⸗
miſchungen von unberufener Seite vorzubeugen (Bgl II 2863
Nunmehr hat die Konſiſtorialkongregation nuit Dekret Juli 1916
das ganze Verfahren Ur Erſtattung der Beſetzungsvorſchläge neu geſtaltet

Demnach hat zu Beginn der Faſtenzeit des Jahres 1917 un ſodann
1e weite Jahr dieſel E Zeit wieder, jeder Biſchof ſeinem Metropoliten

oder Prieſter die ihm perſönlich und durch angen Verkehr wohl
bekannt ſind und für das biſchöfliche Amt würdig und auglich erſcheinen
namhaft machen Zuvor muß EL jedo feinen Diözeſankonſultoren und
inamoviblen Pfarrern jedem einzeln [Ur ſich und Unter ſtrengſter Geheim⸗
haltung, Gelegenheit geben ihm Prieſter namhaft 3 machen der vor
allen anderen für das biſchöfliche miM 6 erachtet ird Der Biſchof
kann auch noch andere Welt und Ordensprieſter ins Vertrauen ziehen zur
Erſtattung thre Vorſchlages iſt aber alle dieſe Vorſchläge nicht gebunden
ondern für die Erſtattung ſeines Vor  age den Metropoliten einzig
Gott und Gewiſſen verantwortlich

Der Metropolit hat alle ihm namhaft gemachten Anwärter Ene alpha  2  —
betiſche Liſte zu bringen und lLeſe Liſte edem ſeiner Suffragane 3 über
ſenden damit II peitere Informationen über jeden Anwärter einholen können
Nach Oſtern müſſen die Biſchöfe jeder Metropolie ſich bei ihrem Erzbiſchof
verſammeln, un nach blegung erne Eides de (CCreto Servando münd
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licher Verhandlung, u  4  ber die ein Tototo 3 verfaſſen iſt, aus den namhaft
gemachten Anwärtern die würdigſten auszuwählen. Nach Streichung jener
Kandidaten, —  — etwa auf Grund der mündlichen Verhandlung einſtimmigausgeſchieden werden, iſt dann ſchließlich eine geheime Abſtimmung über
jeden einze nen Anwärter, der auf der Liſte ſteht, durch Abgabe eines weißen,
ſchwarzen oder farbigen Würfels (Approbation, Reprobation oder Stimmen—
enthaltung vorzunehmen. Das Ahſtimmungsergebnis iſt urkund ich feſtzulegen und eine Abſchrift dieſer Urkunde ſowie des Verhandlungsprotokolls
auf ſicherem Wege urch den Apoſtoliſchen Delegaten die Konſiſtorial⸗
kongre ation ＋ ſenden. Der Originalakt aber, welcher beim W  ketropoliten
unter ſtrengſtem Geheimnis verwahrt leibt, iſt nach Jahresfriſt, oder
Gefahr der Verletzung des Geheimniſſes zu befürchten väre, auch früher
3U vernichten.

Selbſtverſtändlich bleibt CS jedem Biſchof unbenommen, mit dem Heiligen
Stuhl m Angelegenheit der Beſetzung vakanter Bistümer außerdem auchunmittelbar zu verkehren. Ur dieſes Verfahren ird dem Heiligen
Stuh'e jederzeit die Möglichkeit geboten ſein, im Falle der Erledigung eines
Bistums aſch eine geeignete Perſönlichkeit für das biſchöfliche Amt
erwählen. A VIII. 400 S8S.

Aff der Beſetzung von Kirchenümtern und ene  2.  —
zien nfolge der Kriegsverhältniſſe.) In jenen Ländern, m welchendie Prieſter 5 Waffendienſte im Kriege herangezogen wurden, und nfolge  27
deſſen verhindert ſind, der Bewerbung AUm freiwerdende Kirchenämter
und erledigte Benefizien teilzunehmen, würde die Einhaltung der kirchenrecht⸗lichen Vorichrift, daß Vakaturen nicht U  1  ber ſechs Monate dauern ürfen
eine ſchwere Benachteiligung der unter die Waffen gerufenen Prieſter gen⸗üther den militärfreien herbeiführen. Deshalb erfügte die Konzilskongregationmit Dekret November 19140, daß EeS für die Dauer dieſes Krieges
den Diözeſanbiſchöfen ſolcher änder anheimgeſtellt ſei, nach ihrem Ermeſſen
mit der endgültigen Beſetzung erledigter Kirchenämter über ſechs Monate
zuzuwarten und vas diejenigen Aemter und Benefizien anlangt, welche nachRecht oder Gewohnheit durch Konkurs zu eſetzen ſind, darf dort, wo die
Prieſter Waffendienſt gezwungen ſind, die ordentliche eſetzung erledigterkirchlicher Stellen dieſer Art nich erfolgen, ſolange dieſer Kriegszuſtand
auert. Inzwiſchen in Vikare oder Verweſer im Sinne des Tridentinums

18 de ref.) zu eſtellen VIIIL 445 8.(Verpflichtung der Poſtulantinnen zur Beobachtung der
päpſtlichen Aauſur In Frauenklöſtern.) e heilige Kongregationfür das Ordensweſen erklärte Unter dem November 1916

en Poſtulantinnen m Frauenklöſtern mit renger päpſtlicherKlauſur
iſt nich geſtattet, die Klauſur Beſuche ihrer Angehörigen oder Be
kannten oder aus anderen Gründen zu verlaſſen.

Wenn ſie die Klauſur ver aſſen wollen, enügt nicht die biſchöfliche,ſondern muß päpſtliche Erlaubnis eingeholt werden
Zum richtigen Verſtändnis dieſer Entſcheidung ſei bemerkt, daß die

Poſtulantinnen, welche n rengen Nonnenklöſtern einen beſonderen Teil des
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Noviziatraumes 3u benohden pflegen, natürlich jederzeit aus dem Poſtulat
austreten und Iun die Welt zurückkehren önnen. Es wird nur, QAmt nicht

die Strenge der päpſtlichen auſur durch die Zulaſſung der Poſtu
lantinnen m die Klauſurräume durchbrochen werde, der freie Aus und

Eingang der Poſtulantinnen während der Zeit des Poſtulates unterſagt.
Immerhin bedeutet dieſe En  eidung eine Verſchärfung gegenüber der vielſach
beſtehenden Praxis A VIII. 446

(Ankündigung des Geſetzbuches der katholiſchen
Kirche.) Im geheimen Konſiſtorium Dezember 1916 hat apſt
Benedikt un feierlicher Anſprache, deren lau authentiſch ver.

öffentlicht iſt, die Vollendung des von Pius vorbereiteten neuen EX
zuris Canonici verkündet und deſſen Veröffentlichung für die allernächſte
Zeit („quamprimum“) m Ausſicht geſtellt. Der erkennt un dieſer
uſprache ſeinem hochſeligen Vorgänger auf dem Stuhle Petri das Qaus

ſchließliche Verdienſt der Schaffung dieſes großen erkes zu (18 IUS

Pius hujus CoOodicis habendus 681 auctor“), das ſeinen
Namen gleich dem der Päpſte Innozenz III., Honorius III. und Gregor IX

unſterblich machen wird Er edenkt mit N

Wẽ

orten des Dankes aller jener
Männer iM Kardinalskollegium, im Epiſkopat, im Klerus und Laienſtand,
we  6 Am großen Werke mitgearbeitet haben, vor allem des Kardinals und

jetzigen Staatsſekretärs Petrus Gaſparri, der Anfang ſein hervor⸗
ragende Wiſſen und Können dieſer gewaltigen Aufgabe geweiht und
müdlich auch inmitten der Sorgen und Arbeiten ſeiner jetzigen hohen Stellung
den Abſchluß des Werkes gefördert hat Der verſpricht ſich von der
einheitlichen Zuſammenfaſſung der geſamten kirchlichen Geſetzgebung —  —
ebung und Feſtigung des kirchlichen Lebens m der ganzen Chriſtenheit und
damit die Herbeiführung und icherung des allgemeinen Friedens der Menſch
heit, dd eben aller Friede auf Recht und Ordnung beruht. Die Allo
Ution chließt mit einem ſchmerzlichen e  nweis auf die Greuel des Welt⸗

VIII 465 88.krieges.
Bis zur Stunde iſt die vielfach für Weihnachten erwartete Veröffent⸗

lichung des neuen Kodex noch nicht erfolgt. Der Verlag B Herder, Wĩ  ten E
Wollzeile 33, hat beret vor 0  en die Subſkription auf die vatikaniſche
usgabe des odex röffnet und erklärt, In der Lage 3 ſein, die

nach und nach erſcheinenden ünf Bände ſofort nach Ausgabe m Rom liefern
zu können.

erſchiedene Mitteilungen.
EL werden wiſſenſchaftliche Anfragen die

Redaktion
(An dief

beantwortet; te ind durch ein Sternchen 20 gekennzeichnet.)
on iguel von ortugal, ein der Geheim

ünde.) Am November 1916 waren ahre verfloſſen, ſeitdem
Dom Miguel, Infant von Portugal, Herzog von raganza, vom Juni
1828 bis zum 26 Ma 1834 önig von Portugal, ſeine edle Seele aus

gehaucht hat In Geſ chichtsbüchern, Konverſationslexika, Zei  riften und


